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6. Kuppener. 31 


licher betrachten und funderlichem Eigennußge fürfegen.” Namentlich bei Waaren, 
die zur Lebensnothdurft gehören, lan der Kaufmann gezwungen werden, um 
einen obrigfeitlih firirten Preis zu verkaufen; doch muß diefer Bang Wlle 
gleihmäßig treffen. Aufläufe vor einer Theuerung find nur für die Nothburft 
dea eigenen Haufes oder Gemeinmejens erlaubt. Webrigens darf der Kaufmann 
feinen Einfaufpreis nur um fo viel überfchreiten, wie feine Transportmühe und 
are beträgt, woneben dann noch die Unficherheit des Gewinnes oder Verluftes 
in Betracht fommt (24 ff.) Aber niemals darf einem Einfältigen, oder den Roth 
oder Bureden zum Kaufe getrieben haben, theuerer verlauft werden. — Webri- 
gens zeigt fi Kuppener audy hier nicht conjequent. Bei Ereditfäufen foll ber 
Preis nit höher fein, ald gegen Baar: „junjt verkauft er die Beit Gottes, die 
nicht fein ift.” Dagegen fan beim Kaufe gegen Baar der Preis gemindert wer- 
den, „bamit er fürber mit folchem bezahlten Gelde fein Bejtes thun möchte.” 
Deßgleichen ift e3 wenigjtens im tiefern Sinne inconjequent, wenn es erlaubt 
fein fol, Häufer und Weder jo theuer wie möglich zu vermiethen, weil bier 
Augung und Eigenthunt gefchieden werden können, alfo die „graufame Sünde 
gegen die Natur“, wie beim @eldwucher, nicht vorliegt. (10.) 
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er Boltswirthihaftspolitif in dem einzelnen beutfhen Ländern 


Si Schriften und Meinen Abhandlungen‘ (1758) zu einer ftatiftifchen Würdigung 
jAever Bätt Sexupen Töanen, Wojer muß jebeufelis bie von Aje: angeführten Gefepe 
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| . 109. Phyfiofratie im Mllgemeinen. 483 
gouvernement &conomique_ d'un royaume agrioole erklärt: in 





Bitsa, Merumerinheiödie Noma:unb Dante der Steuer, die Gaiden der 


reitet find, enblic; das eigene Intereffe des Herrfchers, geredht zu. fein! Und 
jaibft Zurgot, al er Minifter war, jchidte zwar jeinen Edicten gern eine Be- 
Iehrung des Publicums voran; da jedoch feine Gegenrede angehört wurde , jo 
war bie im Ernft für das freiheitsgefühl nur eine jehr geringe Befriedigung. !) 

Mebrigens enthält die Bolitit der Phyfiofraten bedeutende innere Wider 
fprüde, gerade jo, wie ja auch der aufgellärte Abfolutismus überhaupt einen 
| hat. Während z. B. bie tieffte theoretiihe Grundlage der Phyfio- 
Art Rüdjall ins Mittelalter bedeutet, haben fie praftiich faft alle 
ge eos 
ee BSP 































 soleil, Mabiede A daiere uiile Fouliient at acriie nemmhanik avec une opi- 
niätret#invincible; ils ont comme une voix articulde, et quand ils se lövent 
sur leurs pieds ils montrent une fuce humaine, et en effet ils sont des 
hommes, Ils se retirent la nuit dans des taniöres, oü ils vivent de pain 
noir, d’eau et de racines. Ils öpargnent aux autres hommes la peine de 
semer, de labourer et de recueillir pour vivre et möritent ainsi de ne pas 
manquer de ce pain qu’ils ont semd6. Üben dahin gehören die sentiments 
de satisfaction, de tendresse, de pitis, autant d’indices des intentions de 
Tauteur de la nature, welche Ouednay als Motive der gegenfeitigen Unterftügung 
in feiner „natürlihen Ordnung“ jo fchön hervorhebt (Droit naturel, Ch. 4). 


England Haben die Püpiotraten Leit ebenjo viel Yncegung erfahren, wie 
Montesquien. Daher 53. B. Duesnay’s Borliebe für die Lanbwirthidaft im 


Be da Toogpsrille L’nnalen zögime ob 1a-rörolation II, Ch, 15. 
B1* 
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112. 113. Strelin, Will, Srug. 497 


fönnen. Wuch Leopold Krug (1770—1848), ber frühefte . Borftand des 
preußifcen ftatiftiihen Bureau’s, war im Grunde noch Phyfiofrat. Leine ge- 
Örtärungen ad äteser Zeit ab mei ehe unhifech: o 3-B- Da 

die obrigfeitlihen Tagen urjprünglic; blofe Preisangaben geweien jeien, 
re Mei Sera ee 
dfonomie, 1808, 5, 66. 71... Daneben lehrt er, das „echte VBollseintommen“ 
fei der Ertrag des Bodens und außerdem no, was an Arbeitslohn und Ka- 
pitaljind vom Wuslande her verdient wird; alles Uebrige fei mur abgeleitetes 
Eireulationseinfommen, beffen Befteuerung bald auf jenes* zurüdjalle (143). 
| ber Lehre von der Grimdfteuer legt H. bedeutendes Gewicht barauf, 
| Natur ihre Gaben umfonft verihente (161). Eigentlich) follte der Staat 
h immer bloß von Domänen und Grundfteuern leben, alle Gewerbe- und 
| ‚ mehr noch alle inbirecten Steuern abjhaffen (120. 164. 171 fj.), 
annäherungsweije in Preußen ber Fall ift. ‘) Eine merkwürbige Ber- 
Stein’jher Reformideen auf dem politifhen Gebiete mit den Grund» 
Pöyfiofratie zeigt fih in dem Eifer, womit Krug die Studienfreiheit 
Prüfungen, die Bureaufratie ftatt des Eollegialiyftems in den 
‚ jowie einen bedeutenden Einfluß der Landftände fordert, bie 
bleibend intereffirten ®rundbefigern gebildet werden follen (240). 
anhand feines Nachdenfens war die Armenpflege Dod 
eine Verpflichtung dazu nicht amertennen, woburd meiftens® nur einer 
von Reichen auf Koften Anderer möglich gemacht werde, ihren Arbeitern 
Lohn zu geben. Auch die Arbeitshäufer verwirft er, weil fie bie, in 
vortheilhafteite, Brivatnachfrage nach Arbeit jchmälern. Cr meint, 
Se henssokene 4 ooheiie wand Air len ERS 
Staateö in die Vollswirthichaft, künftlihen Gemwerbeihuß zc. m (241 fi.) 
Sehr darakteriftijch für die Zeit ftrammer Zufammennehmung und ftrenger 
Selbfterziehung, wodurd; Preußen aus tiefftem Fall fi wieder aufrichtete , ift 
es „Die Armenafjecuranz, das einzige Mittel zur Berban- 
th aus unferer Commune”, 1810 dem Könige zugeeignet. Sier 
bialogijher Form nadhgemwiefen, „dab wir durch unfere Almofen 
Fonds fchaffen, jondern nur einen jhon vorhandenen aus einem 
ben andern leiten* (71). Dazu der Einfluß der Almofen auf pro» 
Bollsvermehrung, größern Leichtfinn, allgemeinere Unmündigfeit, was 
An man mur hindern könnte, wenn man den Staat zu einem großen Zudht- 
jaufe machte. Sonft wirbden fchließlih Ale auf Rumforbfuppe und Kartoffeln 
Als Heilmittel empfiehlt 8., bab nur Solche heirathen dürfen, bie 
einer Wittwenpenjion von 30 Thlr. einfaufen; ähnlich jollen für jedes 
Aufgiefungstoften verfichert werden zc. — Weld) ein Gegenfaß, zu der 
Karrilatur des Kant’ihen Sicherheitsprincipes , womit Gerftäder (Einzig zwed- 


1) 2 gl. Rrug Ueb. den Rationalreichtyum des preuß. Staates II, 471 fi. 
615: wo felbft eine Hinneigung zu Bauban's Zehnten auftritt. Sonft ift diefes 
Buch merkwürdig als einer der erjten Verjuche einer umfafjenden Wirthihaftsftatiftik. 

Rofcger, Gefgihte ber RationalsOekonomit in Deuifhland. 32 
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en en Ba; «8 würde ihm lieber fein, mit 100000 The. 
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joll nur einer das 16. Jahr erleben (I, 51). Genaue Volszählungen Hält 
Schmalz weder für möglid, noch für nöthig (Encyfi., 330). o follen 40 Proc. 
des Nationaleintommens das umüberfchreitbare Marimum der Steuern bilden; 
was nad) Abzug der Regierungstoften vom diefen 40 Proc. übrig bleibt, als 
Marimum der Zinfen für die Staatsfhuld (E., 5. 304). Derlei unpraftifche 
BVerehnungen find bezeichnend für einen Gelehrten, der wifjenfchaftlich unpro- 
buckio, doch aber gef_jeibt war unb rährlg fein wollte. 

5 gefhidt er im feiner von Mau hodgejhäßten Encyflopädie ben tedh« | 
 milchen Theil durd Männer, ed \ 
Een Ze ER Bee Se ne Be eigentlihen 

Belh ein MNüdjchritt, da nur die verliehenen Sachen Ka» 
pitat heißen ! (Stw. I, 224) Gegen die Einbeziehung der immateriellen Güter 
in bie Wiffenföaft Hält er ein, da man ja die Güter 3. 8. bes Gemüthes un- f 
Ba TepEnen Diaz 0, 23) „Wahr und wahrhaftig: alle Theuerung und \ 
























































| 
Eine jehe eigenthämliche Färbung erhielt die Phyfiofratie bei Schmalz durch | 
feine Theilnahme an der Reaction gegen die Befreiumgstriege, welche ihm be- | 
anntlich einen jo üblen Namen als Angeber zugezogen hat. Es ift doch gewiß | 
zum Theil auer Zufammenhang mit den Grundjägen des Spftems, zum Theil | 
geradezu gegen diejelben, wenn er [chrt, ber Staat folle das Legen der Bauer- 
höfe, jofern es rechtlich erlaubt ift, ja nicht hindern, (II, 90 fg.), während an- | 
bererfeitd bie Fortdauer der Lchn- und Stammgüter eifrig vertheidigt wird. | 
Berfäuflichkeit reize doch wahrlich nicht zu Meliorationen, und der jchulben- 
ei antretende, am Miterben nicht herauszahlende Majoratöherr jei gerade be- 
zu Meliorationen geeignet. (I, 83 f) Ebenjo befremblich flingt es 
eines Stantörechtölchrers, wenn „die Domänen in Europa überall 
re Privatgüter der Fürften Heifien“, mögen fie mit oder dur die Landes 
oder ımabhängig von ihr erworben fein“ (IT, 179). Freilich Heißt e# | 
wieder, alle Domänen follen zur Schuldtilgung verfauft werden, aufer 
und den zum Unterhalte des fürftlihen Haufes nöthigen Gütern 4 
32* 


Zu 


Hilhı 


# 



































it 





kn 











114. Möfer. 501. 


Zeit verkannt gewejen fein. Ebenfo wenig feine Flaffiiche Würbe ala 
deutjher Volfsfchriftiteller, jeitdem ihn Goethe im breizehnten Buche 
von Wahrheit und Dichtung gefeiert Hat: den „herrlichen, unvergleich- 


lichen Mann, . . . von gründliditer Einfidht in die befonderften Um 


ftände, . chen vollfommenen Gejchäftsmann, . .. deffen bemunt« 
hernämürbige Behandlung, . . . immer erhaben über ben Gegenftand, 

.„ Alles erörtert, was in der bürgerlichen und jittlichen Welt vor: 
geht,“ und der dur „Geift, Verftand, Leichtigkeit, Gemwandtheit, Ges 
Shmad und Charakter Goethe unendlich imponirt, fowie den größten 
Einfluß auf feine Jugend gehabt hat.” Selbft Möjer’s3 Fragmente 
find von Goethe nachmald für „Soldkörner und Goldftaub” erklärt 
worden, „von demfelben Werthe, wie reine Goldbarren, und von hö- 
berem, ala das ausgemünzte Gold ift*?). 

Möfer ift aber zugleih der größte dbeutjhe National- 
öfonom des 18. Jahrhunderts, und von diefer bis jet no 
wenig beadjteten Seite um jo mehr eines erujtlichen Studiums 
würdig, als feine Eigenthümlichfeit auf dem Gebiete der Volkawirth- 
jhaftsiehre größtentheils mit allgemeinen Charakterzügen der deutjchen 
Nation zufammenfällt, die von uns nie, ohne Verluft unferer natio« 
nalen Größe, ja Eriftenz, völlig können aufgegeben werben. Ein Sy: 
ftem freilich der Nationaldtonomif hat Möfer nicht verfaßt. Er ge- 
hört zu den vielen bedeutenden Fragmentijten feiner Zeit?) Mir 
müjjen feine Lehre zufammenftellen theilweife aus feiner Osnabrüdi- 
fchen Gefhidhte (1765), ganz bejonders aber aus jener herrlichen 
Sammlung Bleiner Auffäge, die feit 1774 unter dem Titel: „Patrio- 
tifche Phantafien“ erjhien, von Goethe mit Necht ala „ein mwahrbaftes 
Ganzes'' bezeichnet‘ ?). 

Möfer’3 Bedeutung als Nationalöfonom beruhet vornehmlich auf 
folgenden brei Eigenthümlichkeiten. 


y Kunft umd Altertjum IV, 2, ©, 130 vom Jahr 1829. 

*, Sturz, Lichtenberg, Hamann, Merd, Jacobi, Leffing, Herber u. U! 

?) Urfprünglid; verfaßt ift der frühefte diejer Aufjäpe im Jahr 1746, ber 
fpätefle 1791 ; die große Mehrzahl aber gehört der Zeit von 1766 bis 1780 
an, wo fie in bem von Möfer 1767 bis 1782 geleiteten Osnabrüdifhen In« 
telligenzblatte zuerft eridienen. 
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i 114. Möfer. “ee 0 0b 


diejer Form leichter burchzufegen ‘). Aber es bleibt immer nad; genug 
wirflihe Oppofition gegen den Zeitgeijt übrig, mas jid 
zum Theil aus dem befonders doctrinären und gefdichtsmidrigen 
Sinne eben des 18. Jahrhunderts erklärt, zum Theil aber aud) eine 
rein perjönlihe Sonderbarfeit ift. Der Hauptgefahr jeder Hiftorijchen 
Methode, Altes, deifen relative, jeinerzeitige Berechtigung man bes 
greift und vertheibigt, nun auch für ganz andere Zeiten und Ums 
ftände fejtzuhalten, ift aucd Möfer vielfach erlegen. — Aber was ihn 
hoc; emporhebt über die Schaar der gewöhnlichen Gonfervativen oder 
gar Reactionäre, das ijt der geniale Blid, womit er aus ben er- 
Härten und zur Wieberherftellung empfohlenen Injtituten des Mittel- 
alterd gewöhnlich die Punkte berausnimmt und bejonders accentuirt, 
bie in der That auferftehungsfähig waren und die Zukunft für fich 
hatten. So viele bedeutjame Neformen der legten hundert Jahre, auf 
politifchem wie auf wirtbidaftlihem Gebiete, bejtehen mwejentlih in 
einer zeitgemäß verjüngenden Wiederheritellung uralter Dinge, melde 
theils in der Nitterzeit, theild auch noc, jpäter in der Zeit des mon 
 arcdhijchen Abjolutismus abgefchafft worden waren. Hier ift Möfer 
oft gerabezu prophetijd. Daher macht fein Widerwille gegen das 
Meifte, was die Zeitgenoffen ald Fortichritt anjahen, auch durdhaus 
wicht den Eindrud grämliden Alters. An der Negel befämpft er die 
Gtleihheitsideen im Antereffe der Freiheit und dient jomit der Ent: 
mwidlung, indem er fie zwingt, fich allfeitig zu vollziehen und in ihren 
Wurzeln zu vertiefen. Eine jhöne Vereinigung des echt Hiftorifchen 
mit bem echt Praftiihen, des edht Conjervativen mit dem edit Pro- 
grefliven ! 
115. 

Auf politifhem Gebiete ift Möfer der entfchiedenfte Feimd 
deö zu feiner Zeit jo unendlich beliebten Generalijirens und Cen« 
tralifirens. Wie er bei der Armen, [peciell Findlingspflege ben 
Grundfag einfhärft: Jeder zahle feine Zeche (II, 38); jo verlangt er 
überhaupt, daß jedes Städtchen feine bejondere Berfajjung haben joll. 


') Worüber fih) die Vorerimnerung zum INN. Bande der ®, Ph. deutlich 
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ben natürlihen, allgemein menjhlichen zu vermechfeln. Uebrigens geht 
er auch praftifch z.B. in jeiner Lehre von den Todesitrafen, (IV, 34: 
aus dem $. 1780) ganz auf den „Originalcontract” zurüd, — Mö: 
jer’3 Doctrin ift unjtreitig aus einer reihern Gejhichts- und Men: 
jchenkenntni abstrahirt, ald die Noufjenu’s. Sonjt verjährt er aber 
nicht viel weniger boctrinär, als diefer. So hält er 5. B®. im alten 
Lakedämon die Spartiaten für die urjprünglichen Actionäre, „Braus 
bausbefiger‘‘; die Heloten werden mit Heuerleuten verglichen). Wenn 
Roufieau’s Naturftand aus einer Mifhung poetifchehiftoriicher Erin: 
nerungen, neuerer Neijebeobahtungen und jentimentaler Selbiterfin- 
dungen zufammengejegt ijt, jo der Möjer’sche aus Studien im Tacitus 
und Beobadtungen der Möfer umgebenden Wirklichkeit, zumal im 
bäuerlichen Leben. Er findet wenig Unterjchieb zwijchen den ältejten 
Deutichen, „die nicht joldhe Klöge waren, ald man gewöhnlich glaubt“, 
und ben heutigen niederfächliihen Bauern ?). 


116, 

Wohl der oberjte Grundjag in Möfer’s eigenthümliher Natio- 
nalötonomik ift fein Widermwille gegen jede hochentwidelte Ar- 
beitätheilung. Man kann jich in diefer Hinficht feinen jhroffern 
Gegenjag zu dem großen Werke von Adam Smith denken, „Alle 
diejenigen, welche durch beftändige Uebung und Anftrengung einzelne 
Fertigkeiten in einem jo hohen Grabe bejigen, haben feine völlig ge- 
funde Seele; eine Menge ihrer natürlichen Fähigkeiten ift gelähmt 
unb wohl gar weggejähnitten, und diefe Lähmung, diefe Beichneidung 
muß früh gejhehen, wenn jte der Abjiht entipreen joll.?) Des: 
Halb empfiehlt jhon Möfer etwas Aehnlihes, wie das heutige 
Turnen, um den Einfeitigfeiten der Arbeitötheilung entgegenzumirten %). 
Beim Handel billigt er ganz die Grundfäge der Hanja, daß alle See= 
ftädte bloße Niederlagen jein und jeves Fabrikat an feinem Anfangs: 
orte aud) vollendet werben folltee Er geht hierin jo weit, daß er 
feinen Osnabrüdern jelbjt in Surinam eigene Plantagen verjhaffen 

)@., X, 14. — 9) 8. IX, 204. 208, (Borrede zum Trauerfpiel Ars 


minius) — *) ®. Ph. III, 34. — *) Ju dem Uuffape: „Aljo jollte jeder 
Gelehrte ein Handwerk fernen“: III, 82. 
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den urjprünglichen, mit Vollhufen angefeffenen Actionären, aud) aus 


Nebenmwohnern zu bejtehen, mußte die alte VBolfsfreiheit aufhören und 
namentlich die Strafjuftiz eine andere werden. Ein aus lauter Boll- 
büfnern zufammengejettes Gemeinmejen gleicht einem Kapitel, wovon 
jedes Mitglied fich jeldit und feine Genoffen ehrt, worin man keins 
an feine Pflichten bei Strafe de3 Zuchthaufes erinnert, und wo der 
Berlujt der Präbende oder der Ausjchlug aus der Verfammlung die 
empfinblichjte Strafe ift. (II, 1. I, 42.) Die Nebenwohner hingegen 
können nur mit ihrer Perfon haften und büßen. Möfer findet «3 
darum ganz in der Ordnung, wenn ein jo zufammengefegter Haufe 
nicht anders al3 tyranniich behandelt wird. Den Nebenwohner mag 
man, wenn er einmal gejtohlen hat, ohne weitere Unterfuhung aus: 
meijen. Man kann ihm gegenüber dem jühen Triebe der Wohlthätig- 
feit nicht die Zügel Schießen lafjfen, ohne zu fürdten, daß der Hang 
zur Kaulbeit und Bettelei dadurch vergrößert werde. (II, 1.) 
Mebrigens verfennt Möjer nicht, wie mit dem Wadjen der Volfs- 
menge der Hauptgrund hinmwegfällt, der vormals zur Leibeigenjchaft 
geführt hatte. (IV, 61.) Er giebt auch zu, dak in Zeiten, „mo Alles 
auf Geld ankommt,” jene Mebeljtände nur „lecken find, die von ber 
prächtigen Höhe faum gejehen werben müfjen und durch gute Ver: 
orbnungen gehoben werben fönnen.* (I, 15.) Wenn das Menjchen- 
aeichleht mit einer „Waare” verglichen wird, „die, fals fie jtark ab» 
gebt, auch jtarf verarbeitet“ zu mwerben pflegt (I, 40), jo würden 
gegen diefe Form, dad Grundgejeh der Bevölkerung auszudrüden, 
Möjer's Zeitgenofjen wohl nicht allzu lebhaft remonftrirt haben. Deito 


vereinzelter fteht Möjer’3 Widermwille gegen die Berufung von Ein- - 


mwanberern (I, 60), wobei jehr tiefe Blide in das Mefen der ameri» 
fanijchen Kolonifation gethan werden. Die Völkerwanderung im Anz 
fange des Mittelalters erklärt er nicht jomohl aus der bichtern Po- 
pulation, jondern aus der Verfafjung damaliger Zeit, nad) welder 
bie Menjchen bloß den Hofeserben nub für denfelben eines Nachbar 
Tochter zu Haufe behalten konnten, bie übrigen aber von Zeit zu 
Zeit, wie die Bienen, im fremde Länder [hwärmen laffen mußten, 
weil fie feine Städte und feine Nebenwohnungen bulbeten, feine 
Werbuugen und feine Schiffahrt hatten (II, 1). Belonders wichtig 
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beimifchen Dienjtherren, theils der Waarenausfuhr den Lohn zu 
drücken fuchten. Wie echt volf3wirthichaftlid er Übrigens neben der 
Arbeit auch der nöthigen Ruhe gedenkt, fieht man aus feinem Wunche, 
bas Mrbeiten während ber feierftunden möchte gejeglich verboten 
werben, da es ja dod nur auf eine „Geldjchneiderei” hinauslaufe, 
(II, 40.) 

Möfer’s Anfihten vom Kapital find ein Gemifch von Srrtfum 
und Wahrheit. Ein bebeutjamer Keim, den erjt die neuere Zeit recht 
entwidelt hat, liegt in dem Gedanfen, das gegenfeitige bejondere Ver- 
trauen unter den Mitgliedern einer Religionsfecte ala eine Art Ka- 
pital aufzufafjen. (II,26.) Dagegen theilt er die Pinto’jhen Irrlehren 
vom Credit, die freilid etwas jehr Bezauberndes haben müffen, weil 
fie noch im unferen Tagen (3. B. von Macleod) wieder aufgefrifcht 

mworben jind. Die Ausprüde Möfer’3 find behutfamer, als die Pinto’s: 
er benkt bei dem „Neicherwerben mitteljt Berjchuldung“ offenbar nur 
an den Fall, wo vorhandene Güter turd circulationsjähige Anmwei- 
jungen darauf gleihjam aus ihrem Schlummer gemedt, bispofitions- 
fähiger und jomit probuctiver gemacht worden. Allein man jieht dod) 
in feiner Auseinanderjegung (I, 75), daß ihm der Unterjchied zwi: 
jhen Metall» und Papiergeld, zwiihen Papiergeld und Effecten (Gelb- 
papieren), zwijdhen Geld und Kapital nichts weniger als Elar ift; 
fomwie er aud in bypothefariichen Nentekaufjcheinen ein brauchbares 
Umlaufsmittel erblict, welches jogar bejjer fei, ala da& baare Geld. 
Das legtere nämlic; habe einen bloßen Gonventionswerth, die eriteren 
dagegen jeien „Repräjentationen jolcher Effecten, die jo lange, ala ver 
Grund durch fein Erbbeben verjhlungen wird, und Menfchen vor: 
handen find, die Brot ejjen wollen, zur unentbehrliden und unmittel- 
baren Notäburft gehören.“ (II, 18.) — Jm Uebrigen find Möjer’s 
praftijhe Anfichten vom Eredit vortrefilid. So insbejondere, was 
er über bie nothwendige Miihung von Strenge und Milde im Eres 
bitwefen urtheilt, „Die ricterlihe Hülfe muß fi weder durch bie 
Thränen der Wittwe, nod durd das Gejdrei der Waijen aufhalten 
fajjen, wo die Handlung blühen joll. Wenn Gott den Schuldner mit 
Unglüdsfällen heimjudt, jo muß er, und nicht der Gläubiger feiven. 
Soll der Gläubiger mit Weib und Kind bittere Noth Leiden bioy 

Rofher, Weinlpie ver RationalsDrtonomit in Dentfsland. 33 
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felbft. Es mar damals dem Landbejtger Faum möglid, in einem Ja 
mehr, alö eine Ernte zu verzehren, Seine Gejhmifter fteuerte er. | 
einem Füllen, Rinde oder Bunde Flachs aus; dem Staate diente 
mit der Fauft; dem Gutsheren gab er, mas Boden und Haushaltung 
vermodten. Schulden Tonnte er nicht viel machen. Aber feit Einfüh- 
rung des Geldes fann der Landmann in einem Jahre zwanzig Ernten 
verzehren ıc. (III,62.) Möfer’s Theorie ftimmt in allen Hauptpuntten. 
mit dem mofaifchen Rechte überein; mobei jeboc; zugegeben wird, daf 
eine MWiederherjtellung des legtern ohne die von Montesquien fog. 
puissances interm&diaires heutzutage den Abiolutismus („bie er- 
fredlihjte Sklaverei”) herbeiführen würde. (1,23.) Gegen Landleute 

' foll jebes perjönliche Forderungsreht nur eine gemifje Zahl von 
Jahren gültig fein: offenbar ein Gebaufe, welcher ebenjo jehr auf 
Beihränktung des Schuldenmahens, wie auf Befreiung de Schulb- 
nera jelbjt gerichtet ift. (1,23,) Gerade hier zeigt fi am deutlichiten bie 
zufunftihmwangere Art, wie Möjer die ältefte Vergangenheit erforjcht. 
Er empfiehlt den Rentefauf wegen der Untkünbbarfeit diefes Verhält- 
niffes von Seiten der Gläubiger; wobei übrigens bod in der Frage 
nad) feiner Anwendbarkeit auf Möjer’3 eigene Zeit wohl etwas zu 
viel auf das Beifpiel zurücgebliebener Länder, wie mande fatholifchen, 
gebauet ift. (II, 18.) Uber jehr jhön wird gezeigt, weshalb die Land- 
mirthe noch immer nicht gut eine beliebige Kapitalfündigung vertra- 
gen. Sie können „ihr Verfprechen nur unter der mißlichen Bedingung 
halten, wenn ein Anderer jo thöricht ift, ihnen das Kapital wieber 
vorzuftredten.” (III, 62. IV, 56.) Dagegen warme Empfehlung des 
Amortifationsprincipes, aljo des Grundgevanfens der neueren Erebit- 
vereine ac. (II, 19); jomwie auch das Mejentliche der neueren Hypo- 
thefenbücer angerathen wird, (II, 18. 20.) ') 

Was die bäuerliden Lajten betrifft, jo gilt Möfer bei 
Vielen als ein BVertheidiger der Leibeigenfhaft. Wirklich meint 
er, „bas Leibeigenthum, deijen Wurzeln fi über den ganzen Erb: 
boden, jo weit er bearbeitet wird, verbreiten, eher einem allgemeinen 













9) Die Erebitnoth der folgenden Mriegäperiode Hat Möfer’s Anfichten fürdh- 
tenfich beftätigt. 
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. | Encyflopätien 609. 793 930. 937. 

England, Borr. VI. 97. 2282. 227. 
326. 595. 621. 758. 843. 918, 
921. Y28, 465. 976. 1011. 1020. 
1042. 

Englifde Landwirthidhaft 456. 

Englische Nationalölonomit 236. 

Engliige Wirthihaft 398. 

Entbehrungslohn 1023. 

Entdedungen 31. 

Entvöllferung 219. 
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Hießung I8. 553. 707. 829. N54. 
. 1020. 1021. 
sang 300, 
13. 15. 
ämter 734. 

v8* 











Freiheit perfönl. -- 


perjönl. Seite 224. 757. 881. 
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4, 115. 258. 
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u 214. 

ıfer 538. 

ömwerth 310. 796. 858. 
vd. d. Reditöpflege 154. 
e, willenfchaftl. 253. 
rt 504. 

inde 478, U. 

155. 

Geridte 9. 
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>51. 57. 62. 95. 103. 111. 


167. 186. 187. 212, 4. 248. 


?S9, W. 351. 420, 438. 453. 
548. 577. 694. 636. 


525. 
726. 857. 932. 993. 1012. 
ubr 36. 44. 52. 104. 107. 
218. 226. 285. 

: 228. 291. 

ı 941. 


21.53. 259. 311. 532. 644. 
725. 


69%, 673. 682. 691. 
40. 1040, 9. 

tt 638. 

gel 209. 

It 957, 
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®elbmenge Seite 229. 

Gelbmetall 915. 

Gelboligardie 225. 924. 

Gelbpapier 726. 

Öelbpreis 565. 699. 955, X. 988. 

Geldreichthum 922. 

Selditolz 746. 

Geldftrafen 160. 166. 204. 216. 549. 

Geldfuften 17. 53. 132. 233. 776. 
976. 1038. 

Geldumlauf 564. 

@eldverlehr 168. 

Seldvermehrung 276. 670. 

elbwerth 678, 

elbzahlungen 136. 

elehrjamteit, barbarifhe 179, W. 

@eleitrecdht 160. 

Gemeinde 947. 


| Gemeingeift 647, U. 870. 
| Gemeingut 42. 


Öemeinnuben 37. 

(Hremeintheilung 400. 

Bemeinteiden 245. 

Gemeinwirtbidhaft 1042. 

Generalacciie 324. 728 

Seneralinbulte 3 3, W. 718, 

Seneralifiren 505. 

Weneral-Rchenlammer 364. 

Senoffenichaften 478, 695. 

Weognoftifhe Karten 518. 

Wepräge 168. 

Gerechtigkeit 74. 

Weridhtsiporteln 160. 390. 549. 

Sermanen 38. 

®ermanifirung 627. 

Öejidhichte d. Mationalölonomil, Borr. V. 

@eichlofiener Staat 135. 

Beihlofjenheit der Höfe 714. 

Beidiwängerte 395. 553. 648, 

Beihmworenengerichte 508. 818. 927. 

Bejellichaft, bürger. 928. 977. 1014. 
1018. 

Geielliaften, Tandwirthichaftl. 471. 

Gejellihaftevertrag (societas) 27. 
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1070 Gefelliaftävertrag (contrat social) — Grunbfteuertataier. 


Gejellichaftsvertrag (contrat social) 
Geite 447. 508. 529. 780. 

Gefellihaftäwiffenihaft 928. 944. 

Gejelligleit 880. 

Gelebe 39. 474. 536. 554. 931. 

Geje der Eonjunctur der Kräfte 940. 

Bejeh der großen Bahl 422. 

Gejehbücher |. Lodification. 

Gefehesform 628. 

Gefindelohn 543. 

Gefindeordnung 354. 

Gefindepolizei 555. 

Getreideausfuhr 410. 412. 545. 

Getreideeinfuhr 648. 

Getreidehandel 66. 94. 162. 203. 284. 
419. 425. 489. 519. 578. 612. 
618. 680. 697. 725. 746. 816. 
900. 

Getreidemagazine 131. 371. 405. 545. 
578. 581. 680. 

Getreideordnung 131 |. a. Korngefeße. 

@etreidepreije 851. 890. 

Gewalt 705. 

Gemaltentheilung 483. 637. 676. 764. 

Gewerbeausftellungen 848. 866. 985,4. 

Gewerbeeintheilung 859. 

Gewerbefreiheit 246. 346. 529. 546. 
553. 578. 693. 720. 735. 743. 
7157. 788. 79. 816. 829. 855. 
856. 905. 910. 928. 947. .1044. 

Sewerbfleiß 4. 127. 234. 337. 370. 
424. 440. 457. 545. 605. 719. 
873. 899, 966. 9=1. 

Gemwerbeordnungen 839. 936. 

Gewerbepolitif 203. 298.406. 519. 630. 

Gewerberegal 162. 

Gewerbefhug 135. 247,4. 316. 681. 
8ld. 

Gewerbejeminarien 227. 

Gewerbeftatiftif 193. 

Gewerbeiteuer 193. 464. 

Gewerfvereine 1024. 1044. 

Gewichtszölle 850. 990. 

pinnbetheiligung d. Arbeiter 89:3, A. 


GSemiffen Seite 1034. 
Gewohnheiten 53. 504. 628. 
Gewürze 111 

Gießen 472. 

Gilden 225. 

@irobanten 172. 

Gläubiger 657. 

Slasgütten 409. 

Slaubenöfreiheit 777. 

Gleichgewicht. europäiidhes IM. 

Gleichheit 81. 70%. Y46. 1025. 

Sleichmaderei 91. 

Gloden 36. 

Göttingen 219. 582, 3. 193. 

Sold 188. 215. 771. sTo. I. 

Gold und Silber, Preisverhiituh 
170. 

Soldausfuhr 933. 

Gcelddurft 230. 

Gofldlegirung 15%. 

Goldjhymiede 99. 189. 

Goldwährung 421. 657. ıMı. 

Gotha 239. 

von Gottes Gnaden 242. cm. 

Gottezläfterung 1>3. :15. 

Gränzen, natürl. u13. 

Gränzzölle 160 

Greut Charters 199. 

Sriedenland 473, Q. 

Großgrundbejig 202. 375 (1. a. te” 
vertheilung). 

Orundeigentyum 134. 526. v3. *". 
678. 680. 708. 712. 774. Sit. 

Srundertlaftung 71. 

Örundrente 2. 312. 351. 4r1. = 
594. 661. 669. 691. 738. 
2. 850. BU. 867. v2. = 
891. 909. 938. 1042. 

Grundherrlichleit 612. Tex. 5m. \ı 
932. 947. 

Grundfervituten 931. 

Grunditeuer 387. 197. 742. SU. 


‚Grundfteuerbefreiungen 7.0. 


Srundftenerfatafter 73U. 955. 


»Srundftädspreife Seite 312. 
zrundwahrheiten, vollswirthfchaftl. 103. 
.Suanoeinfuhr 1006. 

:Biäter 1. 50. 56. 453. 658. 805. 
= 806. 860. 863. 905. 

„ Süterconfiscationen 160. 
„Bütergebundenheit 904. 
„‚Bütergemeinfchaft f. Communismus. 
„Wüterumlauf 230. 

„Büterwelt 928. 

. Spmnafien 675. 


"Daböburger 212. 

.Dafenprivilegien 283. 
-Dagelverfiherung 461. 
„Dageftolzenfteuer 216. 


Valle, Univerfität 239. 340. 352, 9. | 


Bamburg 219. 560. 671. 
1005. 

Sondel 4. 6. 24. 30. 41. 44. 60. 
128. 142. 200. 224. 225. 258. 
2n8. 293. 337. 355. 378. 417. 
459. 509. 524 562. 577. 605. 
503. 838. 

Sandelöbeichräntungen 769. 

Handelsbilang 418. 420. 467. 
568. 580. 590. 644. 670. 
7. 874. 935. 941. 988. 

Handelsbüdher 1-49. 

Handeldcompagnien 315. 409. 
525. 970. 817. 

Handelscredit 923. 

Sanbelsfreiheit 278. 397. 532. 557. 
599. 583. 694. 754. 768. 789. 
855. IE. 937. 941 961. 971,4. 
980. 993 (f. auch Freihänbfer). 

Sandelögeographie 379. 

Sanbdelögerichte 14%. 

Handelsgeihichte 234. 

Handelsgefellichaften &5. 88. 135. 

Sandelägewinn 182. 

Santelgkrifen 172. 570. 932. 

Handelömarine 1005. 

Sandeläminifterium 383. 


970, 9. 


511. 


924. 


Srundfädäpreife —  Heflen-Darmflabt. 


| Handwert 6. 40. 100. 


622. 
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Handelspolitit Seite 215. 371. 409. 

Handelspreife 310. 

Handelsprivilegien 409. 
591. 

Handelsregal 162. 

Sandelsfchulen 569. 

Handelsigftem 228. 

Handels. und Gewerbeverein, deutfcher 
952. 

Handelsverträge 224. 875. 

Handelswiflenihaft 275. 472. 547. 
569. 

Handgriffe 721. 

Handipinnerei 739. 


4ll. 427. 


149. 
520. 


142. 

193. 246. 346. 355. 519. 
632. 1016. 1045. 

Handwerfsichulen 339. 

Yannover 250, A. 332. 443. 
316. 966. 996, 

Hanfa 509. 524. 575. 
979. 986. 

Harlelin 502. 

Harmonie der Interefien 1014. 

Hauptftädte 546. 

Haufirhandel 279. 371. 526. 

Hausmanufactur 523. 

Haudväterliteratur 137. 

Hausvater 295. 884. 


697. 


743. 967. 


459. ' Hauswirthfchaftlicde Yinanzpolitif 386. 


Heerweien 78. 116,4. 247. 358. 877. 
3v1. 395. 418. 4128. 450. 468. 
521. 567. 676. 734. 787. 1006,W. 
(. auh Miliz u. Militär, Wehr- 
pfliht u. Werbeiuften). 

Heidelberg 150. 472. 

Heilbronner Reform 37. 

Heimfalldredht 159. 

Helmftädter Theologen 255. 

Herlommen |. Gewohnheiten. 

Herrenlofe (#üter 159. 

Herrichaft 477. 

Herridherredte 780. 

Hellen-Darınftabt 963. 995. 








Yuriftifhe Behandblungsweiie — 


Pehandlungsweife Seite 908. 


ıgii 159. 525. 549. 
um 114. 
2, A 


8. 527. 590. 
utfcher 211. 724. 
amte 328. 
EncyHiopädie 185. 
julen 583. 
iffenfhaft 434. Hö8. 
Tehörde) 133. 
erfte 717, U. 
iter 115. 250, 4. 
Degium 116. 

37. 339. 


7. 26. 59. 183. 188. 201. 
‘5,9. 303. 419. 429. 467. 
654 
768, 
50. 864. 895. 977. 1012. 


13. 568. 594. 610. 
2. 673. 678. 699. 


vinn 620. 661. 867. 
tion 865. vl. 1027. 
nus 652. 609. 1042. 
718. 751. 

uern 651. 827, U. 850. 
ftörung 355. 


8 63. 111. 136. 201. 312. 


2. 671. 738 884. 892, 
271,9 331, U. 

T. 

'q 

844. 

ycalieınus 1031. 1041. 
345 

48. 307. 

HM). 


gung 19%. 
&commillion 538. 
jegung H10. 

fer 244. 


Krieg. 1073 
Kinbernäbchenfeminare Seite 676. 
Kindermorb 490. 
Kinderverforgungstaflen 153. 

Kipper u. Wipper 171. 

Kirhe 3. 637. 639. 711, U. 777. 

Kicchenbuße 394. 

Kirchengüter 67. 
185. 

Kichhenlied 123. 

Kirhenftaat 237. 

Kirchenfteuern 42. 

Kirchenväter 339. 

Klaffenlampf 894. 

Klafjenfteuer 734. 

Kleiderordnungen 119. 556. 677. 

Kleidung 63. 140 

Kleingewerbe |. Handwerk. 

sleinhandel 673. 

Rlcinflaaten, deutihe 723. 734. 747. 
778. 920, 9. 

Klerus 530. 

Klima 750. 915. 

Klöfter 67. 94. 54. 677. 978. 

Köln 228. 

König 482. 

Kolonialwaaren A6b. 

Kolonialweien 222. 236. 238,4. 394. 
4124. 452. 511. 547. 594. 610. 
816, U. 876. 896. 917. 

Konrad, armer 88. 

Kopfiteuern 827. 

Koppelwirthichaft 440. 457. 887. 890. 

Komausfuhr 2c. |. @etreideausfuhr zc. 

Korngeiebe, engl. 300. 951. 

Kornprubuctiond-Arbeiten KI1. 

Korniperre 4189. 

Korntheuerung 595, 907. 

Kornwuder 183. 224. 297. 

Kormzölle 351. 

Kosmopolitiömus 231. 482. 503. 617. 
151. 800, 826. 975. 1023. 

Krämer 512. 

Kreuzzeitung 774. 1026. 

Krieg 115. 231. 297,W. 346. 417. 590. 


2313. 755. 782. 


| 1074 Krieggbente — Lums2. 
z Seite 620. 653. 746. 767. 804. | Yandwirthfdaftsftatikif Ser A 
" 814. 931. 955, U. Landwirthfchaftsiufteme s9r. 2 # 
Kriegäbeute 160. 999. 
Kriegsdienit 827 |. auch Heeriweien. Zaubemien 668. 
Kriegsflotte 524. 743 |. a. Seemadt. | Lautern 172. 
Kriegsminifterium 383. Lebensalter 880. 
Kritit 35. Zebensdauer, mittlere i39. 
Krypto-Ealvinismus 125. Lebenskraft 938. 
Künftler 142. leger agrariae 241. 
Küftenländer 559. 985. Zegitimität 80. 
Kultur 34. 477. Zegung ber Bauerhöfe 119. 12° 
Kulturgefhichte 912. 711. 
Kunftausprüde 678. Zehnmwefen 14. 82. 119. 15.5 
Kupfergeld 188. 369. 393. 456. 473. 
Kurdeilen 996. Lehrerberrfhaft 645. 
Kurmainz 332, U. 2ehrjahre 547. 
Rurfacdhien |. Sadjfen. Leibeigenfchaft 70. 122. 3. 5 
369. 400. 511. 517. 554,1” 
Laesio enormis 9. 940. 112. 794. 796. 818. 80. 


Laissez faire, laissez aller 415. 476. | Leibrenten 21. 
480. 490. 617. 641. 664. 693. | Leihhäufer 201. 
706. 735. 769. 870. 906. 946. | Leipzig29. 113. 181. 397. &e : 


Landegeintheilung 101. lex commissoria 10V. 
Landeögefepgebung 97. — Julia et P. P. 141. 
Zandeöherren 46. 125. 164. 242. | Leydener Univerfität 223. 
904, U. 919. Liberalismus 240,4. 822. 2! 
Landesfenntniß 131. 945. 
Zandesvater 625. liierty and property #1 - 
Zandgemwerbe 128, 4. 521, U. 
Landgüterlauf 207. ' Ritthauen 367. 
Landkarten 131. , Löfegelder 158. 231. 
| Zandproletariat 892. A Lohnfonds 1019. 
Zandrente 881. Lohngefeh, ehernes 1022. Iie. 
| Zandrentenbant, Sädjf. 666, N. Lohntaren 354. 644. 
Zanditraßen 725. Lombardei 750, A 
Randtage 871. Lordlanzler 161. 
Landwirthichaft 355. 374. 388. 424. | Xotterie 162. 193, 204 Ar. 
| | 455. 515. 5H. 710. 803. 888. | 356. 390. 436. 4652. 527. 
: 1006. Lotterieanleihen 770. 939. 
Landwirthichaftsgefchichte 891. lucrum cessans 72, 
| Landwirthichaftslehre 150. 835. Lumpenausfuhr 406, 
Landwirthfchaftölehranitalten 333. Lutherifhe Kirche 113. 







Landwirthichaftspolitit 132. 309. 369. | Zugu8 3. 40. 43. 63. 31 
554, 891. 108. 297. 345. 354. 





Qurusinduftrie 


160. 475. 494. 514. 7506 
b Verichwendung). 
ujtrie 399. 41. 852, U. 


it 143. 176. 202. 248. 262. 


343. 509. 723. 


teme 170, U. 
t. Gewidtseinheit 99. 92. 
eligmus 193. 
er 744. 

557. 638. 693. 717,4. 
113. 927. 
t 479. 
54, 
anigmus 422. 510. 894. 
tsmus 50. 052. 704. 844. 


erpartei 1020. 

turen 298. 397. 417. 4o1. 
472. 

wusum 150. 

erum 22H, 

315, 4. 

'andenburg 247, 4. 

25. 1018. 

Je sı2. 

le 160. 

n 395. 418. 441. 458. 539. 
4. sin. 84h. R65 1006. 
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Mühlen. 


438. 
633. 


Zeite 352. 330. 896. 426. 
482. 522, 573. 577. 588. 
749. 805. 818. 936. 1045. 
Merino’3 458. 
Meffen 4. 280. 459. 547. 694. 
Metalle 50. 51. 129. 230. 
Metallgeld 2. 
Metallurgie 49. 
Metaphyfit 750. 
Meteorologie 1010. 
Methodologie 197. 
Merrologie 914. 
Mietde 502, X. 
Mitdthätigkeit 604. 
Miliziyitem 832. 
Mititärbefreiung 407. 
Militärbudget 75. 
Militärgeographie T4P. 
Mintjterialdepartementd 386. 427. 
Minorate 750. 
Mihvergnügte 217. 
Mitgift 28. 
Mitverfiherung 157, U. 
Mittelalter 1. 279. 447. 466. 506 
791. 113. Ti. 831. 
Mitteldeutfchland 145. VS, 
Yittelgruppen 517. 709. 904 1024 
Mittelitaaten, deutjche 355. 
Mittelftand 7LI, U. 
Mobilifirung 2. 17. 611. 697. 709 
713. 715. 855. 922. 1144. 1026. 


tiiche YFormalirung 490. 611. ı Mode 282. 505. 
DV. 862. SS0 (f.a.algebraiihe ı Monarchie 360. 676. 731. 
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urg 122, U. 210. 440. 559. 
(dl. se, 808. 902, 

er Z1i. 

3. 033. 

fraft 673. 

rechte 20. 

it ol. O0, 

Eyitem 41. 100. 102. 135,4. 


lou. 190. 2082. 215. 220. 
247. 209. 232 


abjolute |. Abfolutismus. 

moneta 158. 

Monopolien 52. 104. 135. 161. 166. 
259. 27T. 315. 427. 546. 982. 
1019. 


: montes pietatis 11. 206. 285. 


Moralifirende Beihichtsbehandlung 26). 
Moral u. Redt 343. 

Morutorien 10. 404. 

Moiaifhes Hecht 45. 772. Y12. 


299. 335. |, Mühlen 521. 





Oftindien — Privateigenthum. 


ite 917. 

»mpagnie 225. 288. 
15. 

n 79. 


). 199. 
nanzen 161. 
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682. 726. 727. 761. 
819 841. 935. 
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1028. 
83. 900. 
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einer 98. 153, W. 
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534. 
ıen 628. 636. 
2. 914. 
008. 
Chemie 271. 
411. 415. 


439. 482. 
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Seite 522. 556. 566. 677. 581. 
592. 631. 670. 674. 689. 936. 

Bietiften 346. 

Blaggenbieb 518. 

Platinamünzen 820. 915. 

Blebeier 917. 

Blusmaderei 387. 461. 819. 

Böhel 93. 

Polen 403. 

Bolitifde Delonomie 844. 

Politicus 185. 

Bolitif 141. 241. 3143. 

Boligei 36. 119. 156. 441. 449. 490. 
514. 558. 665. 676. 689. 

BPolizeigefegbuch 694. 

Bolizeilih - cameraliftiihe® Beitalter 
219 fe. 

Bolizeiftaat 858. 

Bolizeimiffenihhaft 943. 

Bontons 272. 

Populäre NRationalöfonomit 167. 285. 

portio canonica 550. 

Bolyhiftor 253. 

polypolium 277. 

Bofitweien 162. 462. 675. 725. 741. 
796. 1031. 

Braltila 747. 

Braris 235. 373. 749. 817. 887. 

Breiß 19. 24. 61. 309. 345. 659. 
665. S5l. ABl. 

Breisbeftimmung 8. 539. 665. 1040. 

Breismaß, conftantes 616. 

Breisrevolution 52. 61. 94. 120. 148. 

Preisjag vV10. 

Breisfteigerung 104. 107. 110. 425. 

Breistagen |. Taxen. 

Breßfreibeit 413. 633, U. 756. 800. 

Preußen 250,4. 340. 358. 619. 724. 
TI8. OL. 950. 987. 1004. 

Breußifches Beamtentyum 7u1. 

Preußifhe Hegemonie 340. 

Brivatdocenten 733. 

BrivateigentHumi. 4 15. 23. 42. 72. 
223. 515. 775. 913 (f.a. Eigenthum). 
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Brivatintereflen Seite 768. 772. 

Brivatrechte d. Herrichers 780. 

PBrimat, wirthichaftliches 223. 

Privilegien 283. 

Brivilegienverlauf 160, 

Broductiondfactoren 1. 247. 335. 940. 

Broductionstoften 419. 908. 

Brobuctivfapital 117. 

Productivgenofjenfchaften 1028. 

Productivität 28. 42. 50.58. 111. 142. 
300. 302. 584. 594. 601. 651. 
679. 689. 765. 808. 859. 864. 
907. 908. 931. 935. 939. 954. 
972. 983. 1022. 

Produit net 415. 481. 773. 

Brofejioren 493. 

Profefiur, öfonomifche 319. 544. 357. 
371. 471. 

Progrefjivjteuer 817. 877. 

Brophezeiungen 187. 505. 521 535,4. 
575. 641. 775. 905. 965. 971. 
985. 1029. 

propolium 277. 

Proftitution 258. 935. 

Provinzen, neuerworbene 643. 

Trovinzialabgränzung 709. 

Provinzialverfchiedenheiten 363. 378. 

Provinziallandtage 429. 

Provinzialminifterien 706. 

Provinzialiyftem 700. 

Provinzialzölle 729. 

Prozegrecht, fanonifches 10. 

Prügelmandat 36%. 

puissances intermediuires |. Mittel- 
gruppen. 


purveyance and preemtion 159. 


Privatinterefjen 


—  HReifewerle. 


Reaction Seite 499. 
Realfächher 334. 
Realifiren 100. 
Realittifche Iationalötonnz = 
NReallafjten 13. <5. 73». 
Realichulen +72. 521. 
Ncht 343. 906. 
Ncht auf Arbeit 1n. 
Rechtzgefchichte, dentihe 24. 
Nechtspflrge 7TOU. 
Nechtsppilofophie 343. 
Necdhtsftaat 943. 
NRechtswifjenihaft 45. 104. 
Reform 123. 750. 811. 
Reformation 32. 5tig. 8" 
1036, U. 
Reformationgepigonen 121. 
Neformirte Kirche v5. 123. 
Regalien 55. 107. 130 185 
203. 215. 250. Bl. 3! 
359. 462. 531. 54. 4 
828. 
Regelmäßigfeiten 421. 
Regie 350. 
Regierungsgebote 19. 
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